
Grünsfeldhausen  

Der Ort wurde erstmals 1322 als Husen urkundlich erwähnt. Auf die heutige Bezeichnung 
deutet bereits eine Namensänderung in Grunsvelthusen im Jahre 1378 hin. Der Ort liegt 
beidseitig des Grünbachs nördlich von Grünsfeld und teilte im Wesentlichen die Geschichte 
der Kernstadt, da in etwa die gleichen Herrschafts- und Besitzverhältnisse vorliegen. Mit der 
Achatiuskapelle besteht in Grünsfeldhausen ein weithin bekanntes Wahrzeichen aus dem 
12. Jahrhundert. 


